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Der alleinige Reichstagskandidat der Deutfchen iſt Herr Landgerichts direktor Graßnann-CThorn! 


Ueber den Krieg um Kuba 


liegen officielle Meldungen über weitere Schlachten nicht vor, 
Manila hat ſich den Amerikanern ergeben, 
die anſcheinend noch weitere Pläne bei und auf den Philippinen 
zur Ausführung bringen wollen, da ſich nur ſo die an die Be⸗ 

rden von San Franzisko ergangene Weiſung erklärt, zwei der 
Ren Schiffe auszuwählen, Kohlen zu verladen und fie ſofort 
den Admiral Dewey der das amerikaniſche Geſchwader im 
ſüdchinefiſchen Meere befehligt, abgehen zu laſſen. Der Pariſer 
„Baulois“ weiß zu melden, daß ſich die Amerikaner der 
Philippinen vollſtäadig bemächtigen wollen, um die Inſeln als» 
dann an Spanien zurückzugeben gegen die Verpflichtung, Cuba 
die unbedingteſte Unabhängigkeit zu gewähren. 

Wie aus Key⸗Weſt verlautet, nahm der amerikaniſche 
Kreuzer „Nasho“ am Freitag den ſpaniſchen Dampfer 
„Argonauta“, welche nach Cienfuegos 
war, hatte etwa 20 
ſpaniſche Soldaten und Offiziere, ſowie eine große Menge von 
Munition am Bord. 

Die Petersburger „Nowoja Wremia“ ber 
zweifelt die Ankündigung der Londoner „Times“, die Mächte 
würden ſich zu geeigneter Zeit in den ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Krieg einmiſchen. Es ſei leicht zu ſagen, meint das Peters⸗ 
burger Blatt, die Mächte müßten die Ver ſöhnung der 
ſtreitenden Parteien anſtreben, eme ganz andere Frage aber ſei, 
wie dies unter den gegenwärtigen Verhältniſſen auszuführen 
ſei, die Europa veranlaßten, einfacher Zuſchauer des Krieges zu 
jein. Die Bedenken des ruſſiſchen Blattes gegen die Meinung 
der „Times“ find offenbar ſehr gerechtfertigt. 

Die „Nordd. Allg. Zig.“ erklärt die Nachricht des 
Londoner „Standard“ Ratjer Wilhelm habe gelegentlich 
des Zuſammentreffens des Kaiſers Franz Joſeph in Dresden 
Erklärungen über Deutſchlands Neutralität im ſpaniſch⸗ameri 
kaniſchen Streitfall und über die Möglichkeit einer ſpäteren 
diplomatiſchen Intervention abgegeben, für völlig 
grundlos. 

Die franzöſiſche Preſſe fordert, daß Europa 
nunmehr nachdrücklich zwiſchen Spanien und Amerika vermittele, 
da die ungeheure Ueberlegenheit Amerikas erwieſen, Spaniens 
Widerſtand ausſichtslos und weiteres Blutvergießen ein unnöthi⸗ 
ges Verbrechen ſei. „Figaro“ hält die Meinung aufrecht, daß dle 
vermittelnde Action der Mächte bereits begonnen habe. Nach den 
obigen Darſtellungen if daran jedoch nicht recht zu glauben. 
Eine Wiener Drathung beſagt, daß ein Eingreifen der euro⸗ 
päiſchen Großmächte erſt nach einer Entſcheidungsſchlacht in der 
Nachbarſchaft von Ku ba möglich jet. 

Nach Madrider Privatmeldungen ſcheint man in 
Spanien den Muth, den Krieg fortzusetzen, gänzlich 
verloren zu haben; es heißt nämlich, das Kap Verde⸗ 
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Eine unverſtandene Frau. 


Roman von Marie Bernhard. 
(Nachdruck verboten.) 


ung. 
indem er ſein Gefichtchen fra⸗ 
nach links wandte, „nicht wahr, Ruth iſt auch aus der 
afenfamilie hergekommen “ 


„Warum, . ge a 
„Ja, weil Du ſagſt, alle Kinder haben zum Spielgefährten 
— 3 dekommen. Und ſie hat doch Grete auch 1 


„Et thut mir leid, Jofi, aber Frau Landrath Wernecke hat 

ichts mit der Geſchichte zu thun. Sie if nicht mit der 

fe verwandt und weiß nichts von ihr.“ 

2 Schade! Warum ſagſt Du Frau Landrath Wernecke 
auf fie und nicht Ruth, wie ich?“ 

„Dabchen Du mußt doch wiſſen, was ſich für einen fieben. 
jährigen Entrps allenfalle ſchickt, paßt für den Vater dieſes 
2 19 Bu su Bern Herten iich gegen „unge 
ollten w nder, — das wird eine 
chene Geſchichte abgeben!“ 3 

„Aber — aber — aber —“ f 


„Nun was denn: aber — aber? Nicht ſtottern, wenn 


82 2 0 ill bloß j 
„Aber w agen: 
fein, — ich weiß noch genau, wie 7 "als * iu angeht 
dab, — fie hat ein Geſicht gehabt wie meines. Und wie Du fie 
— open geſehen rung a ſelbſt San hat ſie auf 
em elbaum E "een; € 
wicht auf Bäume, ia das thun bloß "Rinder Tops m 
„Meinſt Du? Nun, fie iſt noch eine ſehr junge Dame, 
und es iſt noch nicht lange her, da war fie ein Kind, daher thut 
de noch woran ſie als kleines Mädchen gewöhnt war!“ 
nn das ich nicht mit Dir war! Und Grete war auch im 


39. e 
„Papa,“ ſagte Joſi an 


Geſchwader jet auf dem Rückwege nach den canariſchen Inſeln 


oder gar nach dem ſpaniſchen Hafen Cadix. Beſtätiat ſich dieſe 


Nachricht, jo würden die Spanier einen amerikaniſchen Angriff 
auf Spanien ſelbſt befürchten und ſich zur Vertheidigung gegen 
einen ſolchen einrichten. 
Infolge der ſchweren Niederlage bei Cavite 
und dem Verluſte Mauilas ſowie der Philippinen, nach Kuba ber 
reichſten Goldquelle Spaniens, drohen in Madrid und anderen 
größeren Städten der pyrenäiſchen Halbinſel ernſte Volks⸗ 
aufſtände auszubrechen. Wie über Madrid, dürfte der Be- 
lagerungszuſtand demnächſt auch über Barcelona, Valencia, Sevilla 
etc. verhängt werden. Zu den kriegeriſchen Mißerfolgen geſellt 
ſich die drohende Hungers noth in Spanien und die 
Unmöglichkeit, derſelben abzuhelfen, um die innere Lage Spaniens 
als geradezu verzweifelt erſcheinen zu laſſen. Der Kohlenmangel 
ſcheint die Fortſetzung des Krieges, wie die Zufuhr von Lebens ⸗ 
mitteln unmöglich zu machen. N 
Amerikaniſche Kriegsſchiffe haben eine weitere 
Anzahl ſpaniſcher Kauffahrer aufgebracht. 
Von weiteren Meldungen verzeichnen wir noch die fol⸗ 


gen den: 

New Pork, 3 Mai. Nach einer Depeſche des „New 
York Journal“ aus Waſhington wird Me Kinley Mobilifirung 
und Konzentrirung aller regulären und freiwilligen Truppen der 
Weſtſtaaten in San Francisco anordnen, um dieſelben als Ok⸗ 
kuſtations armee für die Philippinen zu ver 
wenden. Amerika werde die Philippinen bis zur Beendigung des 
Krieges beſetzt halten; ſodann würden die Inſeln einen Theil der 
Kriegsentſchädigung zahlen müſſen. 3 : N 

New⸗ York, 3. Mai. Zweihundert  Rubaner, welche 
ſich in New Pork hatten anwerben laſſen, find in Tampa einge- 
troffen; dieſelden werden mit anderen Kubanern in ein Navallerie⸗ 
Regiment eingereiht werden. Für den Transport von Truppen 
find bereits Dampfer gechartert. Die erſte Expedition wird vor⸗ 
ausſichtlich aus 3000 Mann Infanterie, 1000 Mann Kavallerie 
und 10 Batterien beſtehen. — Das Priſen⸗Grricht in Key Weſt 
wird vorausſichtlich den ſpaniſchen Dampfer „Catalina“ 
reigeben. Der Kreuzer „Bancroft“ wird ſich dem 
Blokade⸗Geſchwader anſchließen. 
Ronful 
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Der bisherige General⸗ 
in Habana, Lee, if zum General⸗Maj or ernannt 


„Ja, Grete auch!“ 
„Mit den drei Glöckchen um den Hals?“ 
„Mit den drei Glöckchen!“ Wie oft hatte das Kind feinen 
Vater ſchon bis in's gernigfügigſte Detail nach dieſen Dingen 
gefragt, — es kam immer wieder darauf zurüd. Daher geſchah 
es wohl auch, daß Doctor Funcke ſo oft an dieſe Begegnung 
dachte, — viel öfter, als es ihm angenehm war. 
„Und Du willſt nicht morgen, wenn Du mit mir zur 
Stadt fährſt, hingehen und Ruth und Grete beſuchen?“ 
„Nein, lieber Joſef, das kann nicht geſchehen!“ Das 
Kind bat und quälte nicht weiter, es ſeufzte nur ein wenig. 
Es wußte, wenn ſein Vater in dem Tone zu ihm ſprach und 
„lieber Joſef“ ſagte, — dann gab es keine Widerrede, dann 
war Papa, der feinem Sohn ſonſt alles zu Liebe that, un- 
erbittlich. 
„Aber es wird ſchön morgen ſein, wenn wir nach Alt⸗ 
weiler hinüberfahren!“ ſagte Doctor Funde in heiterem Tone. 
Ihm that der kleine Seufzer und der bekümmerte Ausdruck 
in dem ſanften Kindergeſicht im Herzen weh. „Es wird ent⸗ 
ſchieden gutes Wetter — das Barometer ſteigt, und wir haben 
Itzt den ſchönſten Sternenhimmel. Wir nehmen den großen 
Schlitten, damit wir recht viel Platz für all' unſere Weih⸗ 
ere haben, — Du hllfſt mir unterwegs die Leinen 
en“. — 

Joſis Züge hatten ſich aufgehellt. 

„Und Valeska nehmen wir nicht mit?“ 

„Bewahre! Wir wollen ja Geſchente für fie ausſuchen, 
— wie darf ſie denn dabei ſein? Wir werden ſchon gut 
mit einander fertig, wir zwei Männer, nicht war, Joſi? Und 
wenn ich dann zum Maſchinenbauer Ebert gehe, mit dem ich 
allerlei wegen meiner Maſchinen zu beſprechen habe, dann 
bring’ Dich verweilen zu Willbrecht's hin, und Du wirft 
8100 bergmügt und artig fein und mit Guſtav und Julius 

len, ja?“ 

„Aber Du kommſt bald wieder zurück, Papa!“ 
„Sobald ich mit Herrn Ebert fertig bin!“ — 


kaniſchen und den inzwiſchen aus dem Hafen von Cienfuegos aus“ 
gelaufenen ſpaniſchen Kriegsſchiffen entſpann ſich eine zwanzig Mi- 
nuten währende Kan onade. 

Madrid, 3, Mai. „Imparcial“ und „Liberal“ behaup⸗ 
ten, es beſtehe bereits eine Miniſterkriſis; dieſelbe werde 
in einigen Stunden auch offen zum Ausbruch kommen. In der 
beutigen Gortesfigung werde die Regierung auf Fragen der 
Oppoſition bezüglich Manilas antworten. — In Folge des Bela⸗ 
gerungszuſtandes in Madrid unterſagte die Regierung die 
Verbreitung von Kriegs nachrichten. (11) 


Polniſches. 


Ein giftgeſchwollener Artikel des „Czas“ 
wendet ſich gegen den bekannten Staats miniſtertalerlaß, 
welcher den Beamten, Geiſtlichen und Lehrern der zweiſprachigen 
öſtlichen Landestheile die Unterſtützung der durch die groß⸗ 
polniſche Propaganda fo flark gefährdeten Stellung der 
deutſchen Nationalität in den deutſchen Os marken ans Herz legt. 
Der in Lemberg erſcheinende „Czas“ nimmt unter den groß⸗ 
polniſchen Hetzorganen eine hervorragende Führerſtellung ein; in 
feinen Spalten werden insbeſondere auch ſolche Kundgebungen 
diesſeitiger Vorkämpfer der groppolntſchen Beſtrebungen abgelagert, 
welche man, aus Furcht vor dem preußiihen Strafgeſetze, hierzu ⸗ 
lande nicht in die Oeffentlichkeit zu lanciren ſich getraut. Um 
den Leſern ein eigenes Urtheil über die Tendenz und den Geiſt, 
in welchem der Schmähartikel des „Czas“ verfatzt iſt, zu ermög⸗ 
lichen, laſſen wir nachſtehend einige beſonders charakteriſtiſche Stich⸗ 
proben folgen: 

„Der Sturm erregende Erlaß des preußiſchen Kabinets 
.. . muß in der Seele eines jeden redlichen Menſchen das 
Gefühl der Entrüſtung und ſogar des Ekels erwecken. Aus 
dieſem unerhörten Dokumente weht die raffintrie Heuchelei, 
welche die ganze preußiſche Politik gegen die Polen kennzeichnet, 
ſowie vollſtändiger Mangel an Gefühl für Gerechtigkeit und 
ganz außergewöhnliche politiſche moral insanity, wit der die 
preußiſchen Miniſter offenbar behaftet find .. . + Eine Politik 
alſo, welche von dem Triebe eines niedrigen 
nationalen Chauviniamus leiten läßt, kann nicht anders be- 
zeichnet werden, denn als unmoraliſch und ungerecht. Der 
Erlaß giebt den Polen einfach der Willkür der deutſchen Be⸗ 
amten preis .. . in der Geſchichte wird ſich jenes Dokument 
als ein unwürd iges Zugeſtändniß an die ſchlechteſten Inſtinkte 
des nationalen Haſſes darſtellen.“ 

Eigentlich iſt es ſchade, den Eindruck vorſtehend mitgetheilter 
kraftſtellen durch irgendwelchen Begleitlommentar abzuſchwächen, 
indeß erſcheint der Aus fall des „Czas“ doch zu bezeichnend für 
die Naturgeſchichte der großpolniſchen Hetzpropaganda im preußi⸗ 
chen Oſten, als daß man nicht wenigſtens daran erinnern ſollte, 
wie gänzlich unhaltbar ſeine Subſtantirung iſt. Aus der Mah⸗ 


„Und ich weiß auch ſchon, was ich Valeska zu Weihnachten 

ſchenken werde!“ rief Joſi luſtig und klaſchte ein paar 

Mal jr die Hände. „Hab ich Dir noch garnichts davon erzählt, 
apa?“ 

. „Kein Wort! Laß doch hören, mein Sohn, ich bin ja ſehr 

neugierig!“ 

Soft rieb die Handflächen auf den Armlehnen des Schaukel ⸗ 

ſtuhles hin und her. 

„Ja, wie wir zum letzten Mal zuſammen in Altweiler waren, 

ich und Valeska, — oder muß ich jagen: Valeska und ich?“ 

„Natürlich! Damen immer voran!“ 

„Alſo Valeska und ich, — da ſtanden wir vor Herrn 

Schlange's Schaufenſter Fl, und fie ſah ſich all' die Sachen 

an und erzählte mir davon. Da kam Frau Willbrecht dazu, 

und wie fie mit der ſchon eine ganze Weile geredet hatte, 

da ſagte Valeska mit einem Male: „Nun ſehen Sie bloß das 

ſchöne Trinkglas da rechts im Schaufenſter, das roſa mit 


alle bei mir in meiner Heimath, und wie mich das an Zuhauſe 
erinnert! Ich möchte blos wiſſen, wie Schlauge's zu dem 
Glas mit der Inſchriſt kommen daß iſt doch für die Gegend 
hier ganz was Fremdes, und kein Menſch kann ſich ſo drüber 
freuen wie ich!“ — Ja, ſo ſagte ſie, — und gewiß hat ſie ge⸗ 
dacht: „Ach, der Joſi, der hört da garnicht zu!“ — Und ich 
hab immer, wenn es hieß: Weihnachten! an das ſchöne 
roſa Glas denken müſſen, — und, nicht wahr, ich darf von 
— ver in meiner Sparbüchſe nehmen und darf ihr das Glas 
en u 

„Ja, gewiß, Joſi, — wir gehen mit einander zu Herrn Schlange 
und bitten uns das Glas aus!“ 

Sold got Hütte — „ den 
nee!“ orden ? 
kleines Geſicht ſtrahlte. „ber da darfſt Du nicht dabei fein, das 

iſt mein Geheimniß!“ 


Doctor Funde ſtrich dem Kinde mit leichter Hand über die 
hellen Locken, es zuckte ihm um die Lippen. 


Gold, — und drauf ſteht: Gott zum Gruß! Das ſagen ſie 


nung an die Adreſſaten des N bie me ber non 
den großpolniſchen Agitatoren in ärgſter Weile angegriffenen 
Stellung des Deutſchthums abzielende Polenpolitik de — 
Staats regierung fördern zu helfen, macht der leur des 
„Cias“-Artikels eine Vergewaltigung der polniſchen Nationalität 
und Sprache; der burchweg den Geiſt 5 ſter Behandlun 

ausge athmende Rerialerlap 


der er 

ſoll nach Behauptung des „Cyas” einen „ungeheuren Bemwifiens- 
druck“ ausüben — oe was dergleichen euerlichkeiten mehr 
find. Um die Bedeutung dieſer gegen den Staatsminiſterialerlaß 


gerichteten Kriegserklärung der 3 ape 
ebührend ae si Au Man ſich erinnern, beer 
dos dene e 
4 3 — — auch von den diesſeitigen Koryphen 
des Polenthums beſchickten nationalpolniſchen Konventikels das 
Licht der Oeffentlichkeit erblickten. Die öffentliche Meinung unſeres 
Vaterlandes aber wollte mit pflichtmäßigem Ernſt und Eifer ſichs 
angelegen ſein laſſen aus der einfachen Thatſache, daß der ſeitens 
der preußiſchen Regierungspolitik in den Oſtmarken überommene 
Schutz des Deutſchthums gegen die ſteigende Hochfluth der groß⸗ 
polniſchen Beſtrebungen ſchon hinreicht, um die Deutſchenfein dſchaft 
der Gegner unſerer Nationalität zum Siedepunkt zu erhitzen, die 
gebotenen logiſchen Konſequenzen zu ziehen ! 


VDentſches Neich. 
Berlin, 4. Mai. 


Ver KRaiſer wohnte Dienſtag Vormittag den Beſichtigungen 
des Kaiſer Franz Garde⸗Grenadierregtments und des 3. Garde ⸗ 
regiments z. F. auf dem Tempelhofer Felde bei und führte 
dann das erſte Regiment in die Kaſerne * eg wohnte 
der Monarch der Trauung des Grafen zu Lynar mit 
der Tochter des Flügelabjutanten Sberden ER Klinkowſtröm 
in der Dreifaltigkeitskirche bei. 

Die Enthüllung der Gruppe Albrechts des 
Bären auf der Siegesallee in Berlin wird auf Beſtimmung 
des Raifers am Freitag Vormittag erfolgen. 

Seinen Jagdausflug nach Prökelwitz, der am 
14. Mai ſtattfinden ſollte, hat der Kaiſer abgeſagt. 

Die Kaiſerin, die am Dienſtag die Kaiſerin Friedrich 
auf Schloß l beſuchte, verläßt am heutigen 3 
Homburg v. D. Höhe, um, wie verlautet, zum Geburtstage de 
Kronprinzen am 6. Mai mit dem Raifer in Plön 3 
Am 7. Mai tritt dann das Kaiſerpꝛar die Reife nach Ur ville 
in Lothringen an. 

Die Ankunft des Prinzen Heinrich in Kiautſchou 
ſteht unmittelbar bevor oder iſt vielleicht ſchon erfolgt. In 
Shanghei traf der Kreuzer „Deutſchland“, von Matſu kommend, 
am Montag ein. Nachdem Kohlen in Wuſung eingenommen 
waren, ging die Fahrt nach Kiautſchou weiter. 

Der Kreuzer „Gefion“ fol nach Manila zum 
Schutz der dortigen Deutſchen geſandt ſein. 

Der Ablöjungstransport für das Keeugzer⸗ 
geſchwader in Oſtaſien hat am Dienſtag Kiel verlaſſen. In 
1 vereinigte ſich der 450 Mann ſtarke Transport 
mit 1000 Mann der Nordſeeſtationen. 

Zwei verdiente Offiziere haben ihren Abſchied 
eingereicht: Der Kommandant von —— Generallieutenant 
v. Bojanowsky und deſſen Bruder, der Kommandeur der 
61. Infanteriebrigade in Straßburg i. E. Generalmajor 
v. Bojanowsky. 

Der Reihstagsabgeordnete für den Manns felder 
Kreis, Geh. Bergrath 3 (freikonſ.) iſt in Eisleben, 
72 Jahre alt, geſtorben. Leuſchner war Mitglied des preu- 
ßiſchen Staatsraths und des Volkswirthſchaftsraths und gehörte 
auch dem Abgeordnetenhauſe an. 

Der Afrika Durchquerer, Premierlieutenant Graf 
Götzen iſt wieder nach Waſhington als Miliärattachee beordert 
worden, um den Bewegungen der amerikaniſchen Truppen zu 
folgen und dem Kaiſer darüber zu berichten. 

Der Seniorenconvent des Reichstags beſchloß 
die Plenarberathungen bereits am Donnerstag zu ſchließen und 
den officiellen Schlußact, der in Gegenwart des Kaiſers 
ſtattfinden wird, am Freitag Vormittag erfolgen zu laſſen. Für 
Freitag Nachmittag find die Mitglieder des Reichstags vom 
Kalſer bekanntlich zu einem Feſtmahl ins Schloß geladen 
worden, wie das bei der Feier der 25jährigen Wiederkehr der 
Kaiſerproklamation am 18. Januar 1896 zum erſten Male der 
Fall war. An dem Diner theilzunehmen, ſind alle Abgeordnete 
berechtigt, die ihre Karte auf dem Ober⸗Hofmarſchallamte ab- 
gegeben haben. Dies iſt mit ſelbſtverſtändlicher Ausnahme der 
Socialdemokraten von den Mitgliedern aller übrigen Parteien 
gethan worden. 

Die Reichstagskommiſſion zur Vorberathung der 
Militärfirafprogeßreform, die zu einer „außerorbent- 

„Das wird meine beſte Weihnachtofreude fein“, fapte er 
heiter. „Ich bin wirklich geſpannt, was mein Junge ſich für ſeinen 
alten Papa ausgedacht hat!“ 

eh Du ſchon ſehen. — wirft Du ion ſehen! Für Will⸗ 
breät's darf ich auch Spielzeug kaufen, ja? Und, Papa, wenn Du 
im den Wald fährſt, einen ſchönen Tannenbaum ausſuchen, dann 
nimmſt Du mich noch mit, ja?“ 

„Verſteht ſich von ſelbſt! Der Weihnachtsbaum iſt ja haupt⸗ 
ſächlich für Kinder.“ 

„Papa, ob Ruth wohl einen Tannenbaum haben wird?“ 

„Ganz ſicher, Joft.“ 

„Und ob ſie etwas für Grete aufbaut?“ 
„Das kann ich mir nun weniger denken.“ 
„Ich meine, weil ſie doch ſelbſt keine Kinder Hat! Und ein 
Nehchen will doch auch was zu Weihnachten haben.“ 
„Thiere, auch wenn fie noch jo klug find, willen von 
ſolchen Feſten nichts, — wir haben ja Rinaldo, den wir 
schenkt. lieb haben, auch niemals zum heiligen Chriſt be- 
en u 

„Ja, aber weißt Du, Papa, was ich dente? Grete kann 
gar kein gewöhnliches Reh fein, und Ruth, die iſt gewiß die 
Prinzeſſin, die es erlöſen jo.“ 

„Erlöſen? Wovon denn?“ 

„Ach. das weiß ich natürlich nicht. 
Ruth denn nicht ſehr ſchön, Papa?“ 

„Ja, das iſt ſie wohl.“ 

„So ſchön wie eine Prinzeſfin?“ 

„Die find durchaus nicht immer ſchön. Joſi.“ 

„Ich meine, wie man fich die denkt! Und hat fie blondes 
Haar, ſo wie meines?“ 

Er griff in ſeine weichen Locken und hielt ſie dem Vater 

ur Anſicht hin. 
g 8 als Deines, goldiger.“ 
„Siehſt Du! Prinzeſſinnen haben immer goldene Haare! 
17 a batte kein wit Diamanten geſticktes Kleid an, wie Du 
e 


Ich denke bloß jo. Iſt 


0 wäre ihnen verdorben, und ſie würden damit nun 


lichen zu einberufen worden war, hat im Weſentlichen den 
Entwurf in 


. 9 A a — 
Plenum wird von Vertretern actionen, 
n ein Compromißantrag 
welcher der Zuflimmung 


werden, 
Seitens der Majorität der Häuſer ge⸗ 
wiß iſt. 


Die nationalliberale 1 ER 
110 Reichstags wahlkreiſen, darunter in 48 von ihren bisherigen, 
50 ziemlich gewiß durchkommende Kandidaten aufzuſtellen. In 
83 Wahlkreiſen iſt dieſe Aufſtellung bereits erfolgt. Außerdem 
ſollen in etwa 30 Wahlkreiſen Zählkandidateg aufgeſtellt werden. 
Ein gutes Einvernehmen mit den Conſervativen und dem Bunde 
der Zanbwirthe ift für 70 von den 110 Wahlkreisen zu konſtattren. 

Eine Seedampfſchiffs-Maſchiniſtenſchule 
will die Besen Regierung in einer Stadt an ber Oſtſee 
errichten. Nach der „O.⸗Z.“ ſcheint hierfür vornehmlich Stettin 
in Frage zu kommen 


Die Stadt Neiße fol, wie es heißt, in eine Feſtung 
erſten Ranges umgewandelt werden. 


Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom Dienſtag, den 3. Mai. 
Der Reichstag ſetzte die Berathung der Novelle zur Civilprozeß⸗ 
ordnung bei dem Paragraphen betr. das Bustelungsweſen fort. 
Eine Reihe von Anträgen des Abg. + in 55 elen (Ctr.), welche 
Staatsſekretür Nie ber ding als in 18 8 — 
zeichnet, werden theils abgelehnt, theils ehr der Pe. Kintelen dief 


urũ 
’ Bei 5 508 betreffend die Erhöhung der Reviſionsſumme auf 3000 
Mark begründet 

Abg. Träger (fr. Bpt.) einen Antrag, die Reviſionsſumme auf 
1500 art — belaſſen. 
Se Shmidt-Warburg (Ctr.) ſtimmt dem Antrag Träger zu. 

Nach längerer Debatte wird der Antrag Träger en. en 

Stimmen des größten Theils der Rechten und einer U 


liberaler angenommen. 
Unter 2 einer Reihe von Amendements wird nach längerer 
Debatte der Reſt der ſowie das Einführungsgeſetz zu 


Civ mi nt ozeßnovelle, 
8 nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen 
Nachtragsetat incl. Kredit für Kiautſchou wird nach kurzer uner⸗ 
dance Debatte in zweiter 3 75 angenommen. 
Nächſte S Mittwoch 1 Kleinere Vorlagen, Interpellation 
— era Getreidepreiſe, Millärsrafpregeb⸗ Ordnung und der Antrag betr. 
accharin 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom Dienſtag, den 3. Mai. 
Interpellation des Abg. Gamp (freikenſ.) über eine Reviſion der 


Ausführungsbeſtimmungen betreffend die Sonntagsruhe und vermehrte Be⸗ 
rückſichtigung der wirthſchaftlichen Intereſſen der Bevölkerung, insbeſondere 
der ep 


g. Ga mp (freikonſ.) begründet die Interpellation. 
Ple 15 =} den Wünſchen Says vom religiöſen Stand» 
8 5 entgeg 
Nachdem ſſch an auch die Abgg. Pappenheim (ekonſ.), Glatt ⸗ 
jetter San und Möller (natl.) gegen die Interpellation ausge» 
prochen, 


Minifter Brefel d, die bisherigen Beſtimmungen hätten ſich durch⸗ 
auß bewährt; 2 Amn eren an, welche den Oberpräſidenten ein 
Muſter für die N usführungsbeſtimmungen zuſtellte, > ihnen auch aus⸗ 
drücklich Freiheit gegeben, die Beſtimmungen gemäß den beſonderen Be⸗ 
dürfniſſen der Provinzen dern. ierdurch erſcheine der Antrag 
Gamp bereits erledigt. Er ſei aber bereit, innerhalb der ihm 1 
Grenzen in eine Rebifion der Beſtimmungen einzutreten. (Beifall. 

Nachdem auch Abg. Schal! (konf.) ſich gegen Gamp n 
hat, beantragt 

Abg. Fi dert (freiſ. Vgg.), das Haus möge den Antrag Gamp durch 
die Erklärung des Miniſters Brefeid für erledigt erklären. 

Abg. Gamp erklärt ſich hiermit einverſtanden. 

Der Antrag Rickert wird hierauf einſtimmig angenommen. 

Das Haus erledigt ſodann eine Reihe von Petitionen nach den An⸗ 
trägen der Kommiſſion, darunter eine Petition über Zulaſfung von Frauen 
zum Univerſitätsſtudium 

Verſchiedene von freifinniger Seite geftellte Anträge, die Petition der 
3 zur Berückſichtigung bezw. Erwägung zu überweiſen, wurden 


0 
Mittwoch Vormittag 11 Uhr: Geſetzentwurf über die Verbeſſerung der 
Arbeiterwohnungen. 


Ansland. 


Rußland. Ueber ein rechtzeitig verhindertes 
Attentat auf den Zaren wird aus Petersburg gemeldet: Unter 
dem Fußboden der neuen Kathedrale in Zarskoe Selo ſei von der Bau⸗ 
kommiſſion eine Minenanlage entdeckt worden. Da der Zar der 
Einweihung der Kirche beiwohnen wollte, ſo iſt jedenfalls ein Attentat 
auf ſein Leben verhindert worden. Der Architekt und ſeine Arbeiter ſind 
in aller Stille verhaftet worden. 

Orient. Die Notifikationen der Zahlung der griechiſchen 
Kriegsentſchädigung und die Aufforderung zur Räumung 
Theſſaliens an die Pforte verzögert ſich, da England als ie der die An⸗ 
leihe garantirenden Mächte den Vorſchlag machte, die Zahlung der Kriegs⸗ 
entſchädigung wöge erſt nach der Räumung Theſſaliens erfolgen. Ange⸗ 
np der endloſen Kette unlösbarer — in der Orient ⸗ und 


„Nein, Kind, das wäre kein paſſender Anzug geweſen für 
ein Logis im Apfelbaum.“ 

„Hat meine Mama nie auf einem Apfelbaum geſſen?“ 

„Das wird fie als Kind oft genug gethan haben — jo 
lange ich fie kannte, iſt fie nicht geklettert.“ 

„Und ich ſehe Mama ſehr ähnlich, ja, Papa?“ 

„Sehr ähnlich!“ Unwillkürlich gingen des Doctors Augen 
zu dem Platz über ſeinem Schreibtiſch empor. Dort hing, in 
einem ovalen, dunklen Rahmen gefaßt, das Bruſtbild einer 
blonden, jungen Frau mit eigenthümlich energiſch geſchwungenen 
. und leidenſchaftlich blickenden, grauen Augen. 

25 Aber ſie war nicht blind, als ſie ein Kind war, nein, 
a 


„Nein, lieber Jofi.“ 

Es war eine Weile ganz ſtill im Zimmer. Nur draußen 
ging der Nachtwind leiſe um das Haus herum, und durch die 
kahlen Zweige der naheſtehenden Bäume ſchlich es ſich wie das 
matte Aufſeufzen eines Weſens, das zu erwachen wünſchte aus 
dem Wintertraum. 

Lux hatte mit ihrer Prophezeiung im Tagebuch Recht ge⸗ 
habt: Der Landrath hatte erklärt, daß an ſein Abkommen für 
ihn um die Weihnachtszeit gar nicht zu denken ſei, und der 
Baron hatte geſchrieben, daß ihm der Arzt die weile Reiſe zu 
dieſer Jahreszeit auf's Entſchiedenſte unterſagt habe, — es wäre 
nicht im mindeſten etwas zu ängſtigen dabei, aber Vorſicht müſſe 
man doch brauchen, ſchon um ſich ſpäterhin all' die Vorwürfe zu 
erſparen: „Siehſt Du! Was haben wir Dir geſagt? Hätteſt 
Du auf uns gehört ac. 1c“ Im Uebrigen ſei es jammerſchade, 
— fie, die Eltern, hätten ſchon die Tage bis zur Reiſe gezählt, 
es kaum mehr abwarten können, ihr gellebtes Kind als glückliche 

au in der eigenen Häuslichkeit zu ſehen, — das ganze Weih⸗ 


mal unzertrennlichen Pflichten und ſogenannten Fealbe⸗ 
mechaniſch abhaſpeln und froh ſein, wenn alles vorüber wäre. 


Ruth möge um Gottes willen verſtändig ſein und ihnen das Herz 


ee — wir nur zufrieden ſein, daß Deutſchland die Flöte auf 
Tiſch gelegt und den Conzertfaal verlaſſen hat. Im ſchönen ee 
Bit ge giebt es was Beſſeres zu thun, als ſich mit den Orientwirren ab 


N 


China. Hof und 8 von China mei jedenfalls von Beling 


nach dem im Innern Chinas gelegenen Singan verlegt werden, da it 
. China Unzufriedenheit herrſcht und die Weide für die Dynaſtie im 
achſen begriffen iſt. 


— 
Provinzial⸗Nachrichten. 

— Culm, 2. Mat. Wie verlautet, hat der Magiftrat beſchloſſen, den 
auf dem Marktplatz ſtehenden a an einen anderen Ort 
S und dieſen Platz für das zu errichtende Kaiſer Wilhelm⸗ 

enk mal herzugeben. 
Schwetz, 3. Mai. Der Strafantrag der katholi ſchen 
Beiftlihfeit des Kreiſes Schwetz W TER: essen 


ath Dr. Gerlich 
wegen Beleidigung in der „Gaz. Grudz.“ zufolge von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft abgelehnt worden. Die eiftlihteit will fi nunmehr be» 


ſchwerdeführend an die Oberſtaatsanwaltſchaft wenden 
— Graudenz, 3. Mai. Die Sektion der Leiche der Frau 
des verhafteten L Auguſt Hoffmann hat am Montag Nachmittag 
efunden. Wie berichtet worden, hatte die * 72 mehrere offene Wunden 
pfe. Dieſer Umſtand in Verb mit der Thatſache, daß Hoff⸗ 
— ſeine Frau oft ſchwer mißhandekt hat, hatte zu der Verhaftung 
—— geführt. Die Sektion ſoll nun keinen Anlaß zu 


ahme bieten, Tod eine der 
iſt. Die Frau iſt in 2 eines Slogenfelieh gelähmt * 


iſt vermuthlich an Lungenentzündung — 
3 der Frau durch einen Fall oder durch Mißhandlungen hervor⸗ 
gerufen n de. hat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen. —.— befindet 


ſich noch in 
. — Marienwerder, 3. Mai. Der 16 Jahre alte Kaufmanns lehrling 
Anton Schulz aus . Kreis Stuhm, iſt ſeinem A 


Kaufmann Johann Schreibe r. während dieſer ſich mit 4 
Nachelshof 


am Sonntag nach 
— Ladenkaſſe durchgegangen. Es wird — 
ein von Herrn Schreiber am Sonnabend entlaſſener Haustnecht den Lehr⸗ 
ling au Untreue . hat. 
2. Mai. Der Kaiſer wird der „Elb. Ztg.“ zufolge 
in dieſem Jahre ni cht nach Pröckelwitz kommen. 
anzig, 2. Mai. Der „D. 3. zufolge. nehmen die Verhandlungen 
— den Ankauf der Becker 12 55 Bernſteinbergwerke 
1 Fortgang und es beſteht ung, daß noch im Laufe 
g &o mers der Verkauf 1 Koh. Se gsberg will man bereits 
Namen des Herrn kennen, der als Direktor an die Spitze des Staats⸗ 
Deiricbes treten ſoll. 
— Danzig, 3. Mai. Die berühmte Kunſtſammlung — 
one sieh; inski, welche ſich — — noch, Jedermann zu 
ich, in einem ſe am Langenmarkt d nach einem gr 
Heim in der Langgaſſe ſe überfiedeln. — — iſt, daß ſich an 
noch keine Berfigerungs«Befelichaft bereit gefunden hat, die überaus 


ppoter rs 5 Sodenind“, 


Bestehens bere 


bahnwärter Anton Bone gange in 
der Nähe der Halteſtelle Kielau von dem gemiſchten Zuge 554 über- 
fahren und getödtet worden. Auf welche Weiss der Genannte, 
welcher verheirathet und Vater von vier Kindern iſt, unter den Zug ge⸗ 
rieth, weiß man noch nie, 

— Neuenburg, 3. Mai. Die Hiefige Ortsgruppe des Vereins 
zur Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken 
hielt Sonnabend ihre erſte, ſehr zahlreich beſuchte Generalverſammlung ab, 
welche der Vorſitzende, Herr Amtsrichter Engel, durch ein Hoch auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer eröffnete. In ſeiner Anſprache gab der Vorſitzende 
ſein Bedauern darüber Ausdruck, daß noch viele che hieſiger *. 
die durch ihre Lebensſtellung, ihren Wohlſtand und ihre 
Verein nützlich ſein konnten, aus Furcht vor Nachtheilen fern Bleiben. Po 
vom Hauptverein eng Saßungen wurden angenommen. Die Zahl 
der Mitglieder beträgt jetz 

— Schulitz, 2. Nat gr der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurden . einige geſchäftliche Mittheilungen gemacht. Das 
bereits entworfene Stadtwappen 0 U nach der Angabe des Miniſters ge» 
ändert werden. Für die Einquartierungsdeputation wurden die Stadtver⸗ 
ordneten Ernſt Krüger und Joh. Heiſe, aus der Bürgerſchaft Direktor R. 
Krüger und Anton Küßner gewählt. Zum Schiedsmann wurde auf drei 
Jahre G. Behnke und zu deſſen Stellvertreter Jakob Witt wiedergewählt. 


11 ˙ mꝛ1 ³ TTT 


Das Dienſteinkommen der hieſigen Lehrer wurde nach dem von der Re⸗ 


are aufgeſtellten Satze feſtgeſetzt. Die Koſten zur Anlegung und Unter 
altung der Fußgängerwege ſollen in Zukunft zur Hälfte von den An⸗ 
Sennen; zur Hälfte von der Stadt getragen werden. Mit Bezug auf die 
euerung der Grenze neben der Rudener Feldmark läßt 15 keine 
Einigung erzielen, es wurde daher beſchloſſen, gegen den Angrenzer, Guts⸗ 
be ſitzer Wichert, gerichtlich vorzugehen. 
Poſen, 3. Mai. Die von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene 
Umſaßſteuer in Höhe von 1 Prozent des Verkaufswerthes der ver⸗ 
kauften Grundstücke veranlaßte in der außerordentlichen Generalverſammlung 
des Hausbeſitzervere ins eine lebhafte Ausſprache. Nach längerer 
Debatte wurde ein Antrag angenommen, wonach ſich die — 
ah den Bejäläfien der vor 14 Tagen abgebaltenen — 


nicht noch mit Bitten und Klagen, die doch zu nichts Führen 
können, beſchweren, — es jei ihnen auch ohne das gerade ſchon 
kläglich genug zu Sinn. — 

Ruth legte dieſen Brief, ohne ein Wort zu ſagen, bei 
Seite und ſchluckte an ihren Thränen. Ihr Heimweh hatte 
ſich im Verlauf der Zeit gar nicht beſchwichtigt, im ** 
es ſteigerte ſich mehr und mehr, und nur durch den Hinweis 
auf W ihnachten, gelang es der jungen Frau einigermaßen, biejer 
quälenden Sehnſucht Herr zu werden. — Und nun war es 
damit nichts !! 

Urnglücklicherweiſe war der Landrath a zugegen, als 
der Brief aus Jaxlhöfen ankam, und er nahm natürlich Kenntniß 
von deſſen Inhalt. Daß er die Schwiegereltern zum Feſt — 
hier baben jollte, verſchmerzte er leicht, — fie waren 
ziemlich gleichgiltig, nachdem ſie ihre Pflicht gethan und — 
Ruth gegeben hatten, Ihm gingen jetzt ganz andere Dinge durch 
den Ropf, als ſolche Privatverhältniſſe! Bald nach Neujahr ſollte 
Präfident von Olbers feld kommen, gewiſſermaßen ſeine Thätigkeit, 
ſeinen Einfluß in dieſer nicht ganz leichten Situation prüfen. 
Vielleicht war der Miniſter noch dabei, — es ſchwebte ein neues 
Eiſenbahnproject in der Luft. Welch' eine Gelegenheit, ſich in's 
rechte Licht zu ſetzen, den hohen Herren den richtigen Begriff von 
der Schwierigkeit ſeiner Lage, der Verantwortlichteit — 
Stellung, gegenüber dieſen Wühlern und Opponenien, klar zu 
machen, ihnen gewiſſermaßen zu ihrem eigenen Scharfblick, gerade 
ihn, den Landrath Wernecke, auf dieſen Poſten gewieſen zu haben, 
gratuliren zu können! Freilich war zu wülnſchen, — ge — 
Zeit wenigſtens die Arbeiter und die Leute auf den 
ruhig blieben, — es war beſſer, der Ausſtand a yon 
Herren als am Horizont drohend und durch jeine, des Land⸗ 
raths, vortreffliche Maßregeln im Schach gehalten, vorgeſtellt. als 
fie erlebten ihn ſelbſt 


— — — 


konnte am Ende Keiner 


für den Ausgang ganz ſicher einſtehen! Dann kamen die Wahlen 


und mit ga wiederum eine 
mochten die 


höfen bleiben! — (Fortſetzung folgt.) 


Fülle von Arbeit. — — 
Fe Schwiegereltern getroſt in ihrem Jaxt⸗ 


einverſtanden erklärte. lge dieſes Beſchluſſes der Vorſitzende 
ſowie deri Borten . ihr Ant nieder. Der Vorſitzende, Thierarzt 
Herzberg, hatte nämlich die Einführung der Umſatzſteuer beim Mägiftrat 
beantragt. 


Lokales. 
Thorn, den 4. Mai 


[Berſonalien] Der Vorſitzende der Einkommen 
ſteuer Veranlagungs⸗Kommiſſton für die Kreiſe Culm und 
Schwetz, Regierungs⸗Aſſeſſor Wohlfahrt, iſt zum Reglerungs⸗ 
rath ernannt. — Dem früheren Privat⸗Elſenbahn⸗Betriebsdirektor, 
Architekten Dieterich zu Freyſtadt in Weſtpreußen iſt die 
dritte Klaſſe des Venezolaniſchen Ordens der Bilſte Bolivar 's 
verliehen. — Dem Stadtſekretär Maladinski zu Danzig 
if der Kgl. Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden. — 
Der Forſt Aſſeſſor Js ral iſt zum Oberförſter ernannt und 
es iſt ihm die Oberförſterſtelle Bülowsheide (Regierungsbezirk 
Marienwerder) übertragen worden. — Im Schuldienſte der 
Stadt Elbing iſt der Lehrer Grapentin aus Kunzendorf 
bei Culmſee und zwar an der II. Mädchenſchule angeſtellt 
worden. — Der Baubeflifiene Zange aus Danzig iſt zum 
Negierungs⸗Bauführer des Waſſerbaufaches ernannt. 

m [Das Lehrerinnnen⸗ Examen! welches geſtern 
unter Vorſitz des Herrn Probinzial⸗Schulrathes Dr. Kretſch⸗ 
mer aus Danzig im hieſigen Lehrerinnen Seminar abgehalten 
wurde, haben ſämmtliche drei Bewerberinnen, die ſich der Pril⸗ 
fung unterzogen, beſtanden. Es find dies die Damen Elſe 
Gnade, Johanna Matthes und Kaſimira Zerbe. Auch 
die Herren Generalſuperintendent D. Döblin aus Danzig 
und Schulrath Triebel aus Marienwerder wohnten der 
Prüfung bei. 

( l. Rakocſi“-Concert und Feuer⸗ und 
Flammentanz.] Am Dienſtag, den 10. Mat, Abends 8 
Uhr, tritt dieſe Geſellſchaft im hieſigen Victorta⸗Theater 
auf. Ueber ihre Leiſtungen leſen wir in der Colberger Volks⸗ 
zeitung: „Die Tänzerin in dem Feuer⸗ und Flammentanz war 
geradezu vortrefflich, voller Grazie in jeder Bewegung und von 
erſtaunlicher Kraft und Ausdauer. Prächtige Lichteffekte blitzten 
auf den wallenden fließenden Falten des weißen Gewandes; 
Sterne, Blumen, Regenbogen, Schlangen und anderes ſeltſame 
Gethier; bald erſchien die Tänzerin als lichter Schmetterling, bald 
als dunkle Fledermaus. Unendlich war der Jubel. Das Concert 
konnte namentlich den Freund friſcher Naturmuſik befriedigen. 
Der Klang der Geigen war weich und rein. Ungariſche National⸗ 
melodien, darunter auch ſolche von Brahms, nahmen den größten 
Theil des Programms ein.“ 

[Homes, Fey und Davenportl, drei ganz eigenartige 
Künſtler, welche hier in Thorn in einigen Tagen ſpritiſtiſche 
Vorſtellungen veranſtalten, werden von einem hervorragenden 
Blatte Berlins folgendermaßen recenſirt: „Die Wunder 
des Spiritismms“ enthüllten ſich Sonntag Abend dem 
wieder jo zahlreich erſchienenen Publikum in der Vorſtellung, 
welche Herr Homes und Frau Homes Feu veranſtalteten. Alle 
die verblüffenden Experimente, womit die Spiritiften leichtgläubige 
Seelen bethören und in ihren Bannkreis ziehen, wurden von 

Homes-Fey in gelungenſter Weiſe vorgeführt. Aus dem 
reichhaltigen intereſſanten Programm ſeien nur die Glanznummern 
erwähnt: Frau Homes⸗FJey läßt ſich von Herren aus der Ver⸗ 
ſammlung hinter einen Vorhang an Händen und Füßen mit 
ſtarken gewöhnlichen Striken an einen Stuhl feſtbinden und 
einer der Herren nimmt neben ihr Platz. Nach wenigen Secunden 
werden die verſchiedenſten Dinge aus dem Vorhang geworfen, ein 
Schuß wird abgefeuert, dem Herrn neben der Künſtlerin wird 
der Rock ausgezogen ꝛc. Geht aber der Vorhang dann in die Höhe, 
ſo it Frau Homes⸗Fey genau jo gebunden wie vorher, wovon 
fi jedermann aus dem Publikum überzeugen darf. Den Höhe- 
punkt der Leiſtungen beider KRünftler bildet das Seh⸗Medium. 
Mit verbundenen Augen figt die Dame mitten auf der Bühne 
während Herr Homts im Saale umhergeht und fi vom Publikum 
die verſchiedenſten und ſeltenſten Gegenſtände reichen ließ. Frau 
Homes⸗Fey errieth nicht nur die Dinge ſelbſt, ſondern auch die 
Jahreszahlen der Münzen, die Namen auf Viſitenkarten, ärztliche 
Inſtrumente, Looſe und die Serien und dergleichen mehr. Ihre 
Leiſtungen verdienen in der That ebenſo wie die des Herrn 
Homes als Gedächtnißkünſtler das uneingeſchränkteſte Lob.“ 

= [Nach Ottlotſchinh verkehren in der Zeit vom 15. 
Mai bis 15. September an allen Sonn⸗ und Feſttagen wieder die 
üblichen Vergnügungs⸗Sonderzüge und zwar nach folgendem Fahr⸗ 
plan: Abfahrt Thorn Stadt 255, Hauptbahnhof 3,05, Abfahrt 
Ottlotſchin Abends 8,30, Ankunft Thorn Hauptbahnhof 8.46, 
Thorn Stadt 856 Abends. 

TlSommerkarten für Bäder.] Vom 1. Mai ab 
bis zum 30. September werden wieder die folgenden, im Preiſe 
weſentlich ermäßigten Sommerkarten (Rückfahrkarten) mit 45tägiger 
Giltigkeitsdauer verkauft: nach Kolberg: von Thorn⸗Haupt⸗ 
bahnhof 29,70 Mk., Thorn⸗Stadt 29.90 Mk., Konitz 16.50 Mk., 
nach Zoppot: von Allenſtein (über Güldenboden⸗Maldeuten⸗ 
Miswalde) 19,10 Mk., Graudenz (über Laskowitz oder Norden⸗ 
burg) 1460 Mk., Inſterburg 29 Mk, Königsberg Oſtbahnhof 
20,80 Mk., Thorn Hauptbahnhof 22 Mk., Thorn Stadt 22,20 
Mark, Konitz 14,80 Mt. Dieſe Karten — die beigeſetzten Preiſe 
find diejenigen für eine Sommerkarte 2. Wagenklaſſe (3. Klaſſe 
ungefähr um ein Drittel billiger) — gelten auch für Neuf a hr; 
waſſer. Nach Elbing (nur zum Beſuch des Seebades Kahl⸗ 
berg): von Berlin Stadtbahn über Konitz oder Bromberg-Dirſchau 
45 Mk., Bromberg (über Dirſchau) 17,70 Mk., Inowrazlaw 
(über Bromberg oder Thorn) 21,80 Mt. Ferner werden Sommer⸗ 
karten verkauft nach Neuhäuſer; von Graudenz, Konitz und 
Bromberg, nach Rügenwalde: von Bromberg und Stargard 1. P, 
nach Stolpmünde: von Bromberg, Schneidemühl und Star- 
gard i. P., nach Cranz: von Allenſtein, Berlin, Bromberg, 
Zune? Graudenz, Konitz, Marienwerder, Oſterode i. Oſtpr. und 


A lGuſtav Adolf ⸗ Verein.] Der Central vorſtand 
des evangeliſchen Vereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung macht be⸗ 
kannt, daß die diesjährige 51. Hauptverſammlung des 
Geſammtvereins in den Tagen vom 12. bis 16. September 1898 
in Ulm ſtattfinden wird. Anträge, welche auf der Verſamm⸗ 
lung zur Berathung gelangen ſollen, ſind ſpäteſtens bis 15. Juli 
beim Centratvorſtand in Leipzig anzumelden. 

' Werband der Gemeindebeamten!] Der 
Vorſtand des Verbandes der Gemeindebeamten der Provinz 
Westpreußen, welcher am Sonntag in Dirſchau zu einer 
Sitzung zuſammengetreten war, hat beſchloſſen, die Hauptver⸗ 
ſammlung des Provinzlalverbandes in Dir ſchau am 5. 
Juni abzuhalten. 

(„) Ronjumvereine mit einem Laden 
unterliegen nach n ſoeben re . des 
Kammergerichts außer ver au Betriebsſteuer, 
wenn ſie den Kleinhandel mit Branntwein betreiben. 

* (Ein großes Kühlhaus für Butter) wird für 
Berlin geplant. Der Eismangel dieſes Jahres droht die Butter⸗ 


produzenten lebhaft in Mitleidenſchaft zu ziehen. Außerdem hat 
man erkannt, wie wichtig es ſein übe, zur Zeit eines Ueber- 
flußes an Butter dieſen dem Markte zu entziehen und bis zum 
Eintritt einer günſtigeren Konjunktur in zweckentſprechender Weile 
auf Lager nehmen zu können. Dieſe Möglichkeit ſoll nun das 
geplant? Kühlhaus bieten, zu deſſen Errichtung die Branden⸗ 
burgiſche Landwirthſchaftskammer ſich mit den Kammern der ö ſt⸗ 
lichen Provinzen verbinden ſoll. 

II[Brovinzial⸗Genoſſenſchaftskaſſe.] In der 
am 27. April ſtattgehabten Generalverſammlung der weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Genoſſenſchaftsbank wurde der Geſchäftsbe⸗ 
richt für das erſte Jahr vorgetragen. wonach der Geſammtum · 
ſchlag 2735000 Mk. betrug. Am Schluſſe des 
Jahres 1897 gehörten der Bank 39 Mitglieder mit einer 
Haftſumme von 1116000 Mk. an. Die Bilanz weiſt 
einen Reingewinn von 684,70 Mk. auf, welcher Betrag auf Be- 
ſchluß der Generalverſammlung zur Hälfte dem Reſervefonds und 
zur Hälfte der Betriebsrücklage zufließen ſoll. 

Neue Poſtanſtalt.] Am 16. Mai tritt in 
Richn au bei Schönſee (Wpr.) eine Poſtagentur in 
Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit dem Poſtamte in 
Culmſee durch die Bahnpoſten in den Zügen 401,408 und 
406 der Strecke Bromberg⸗Schönſee erhält. Dem Landbeſtell⸗ 
bezirke der neuen Poſtagentur werden folgende Ortſchaften zage · 
theilt werden: Neuhof, Hofleben, Neuſaſſerei, Mlewiecz, Borowno, 
Wielkalonka. Pr. Lanke, Papiernia, Struß. Yubamüble 
. und die Bahnwärterhäuſer 30—33 und 

= [Polniſche Wahlarbeit.] In Sachen der 
Gründung eines polniſchen Central⸗Wahlkomitees 
für ganz Preußen wird dem „Oredownik“ mitgetheilt, das 
weſtpreußiſche Provinzial⸗Wahlkomitee habe dem Poſener 
Centralkomitee auf einen diesbezüglichen Antrag erwidert, daß 
es nicht geſonnen ſei, einem Central Wahlkomitee für ganz 
Preußen beizutreten. — Seitens des polniſchen Wahlkomitees in 
Graudenz iſt der „Gaz. Grud.“ zufolge der Verleger des genannten 
Blattes Viktor Kulerski als Reichstagskandidat aufgeſtellt 
worden. Eine polniſche Wählerverſammlung für den geſammten 
Wahlkreis Graudenz⸗ Strasburg, in welcher über die Kandidatur 
ein endgiltiger Beſchluß gefaßt werden müſſe, ſoll am 15. d. Mts. 
in Jablonowo ſtattfinden. 

[Für das erſte diesjährige Wettfahren] auf 
der Rennbahn der Culmer Vorſtadt am Sonntag, 15. Mai, Nachmittags 
3 Uhr, dem „internationalen Frühjahrs » Wettfahren,“ iſt folgendes Pros 
gramm aufgeſtellt: 1. Ermunterungsfahren. 2000 Meter. Offen für alle 
Herrenfahrer, welche bei öffentlichen Wettfahren noch keinen erſten Preis 
erhalten haben. Drei Ehrenpreiſe von 30, 15 und 10 Mark. Einſatz 
1 Mark. — 2. Hauptfahren. 5000 Meter. Offen für alle Herrenfahrer. 
(Schrittmacher zuläſſig.) Drei Ehrenpreiſe von 70, 40 und 20 Mark. 
Einſatz 3 Mark. — 3. Mehrſitzer⸗Hauptfahren. 3090 Meter. Offen für 
alle Herrenfahrer. Drei Ehrenpreiſe von 80, 40 und 20 Mark. 2 
3 Mark pro Maſchine. — 4. Vorgabefahren. 2800 Meter, Offen für 


lle Herrenfahrer. Drei Ehrenpreife von 50, 25 und 15 Mark. Einſatz 
2 inet, 5. Wehrſther⸗Goronblhah en. 2800 Meter. 5 75 — 
a 


Ka Drei Ehrenpreiſe von 60, 30 und 15 Mark. ö 
pro Maſchine. — 6. Troſtfahren. 3000 Mark. Offen für diejenigen 
5 — welche in den vorhergehenden Rennen keinen Preis erzielten. Drei 

hrenpreiſe von 25, 15 und 10 Mark. Kein Einſatz. — jahren wird 
nach den Beſtimmungen der deutſchen Sportbehörde. Die Reihenfolge der 
Nennungen tft die umgekehrte Reihenfolge am Start. Nothwendig werdende 
Vorläufe werden über 1000 Meter ausgefahren. Nennungen werden ohne 
Einſatz nicht berückſichtigt. Herrenfahrer⸗Ausweiſe werden verlangt. Die 
Nennungen find auch für ruſſiſche Herrenfahrer offen. Schluß der Nen⸗ 
nungen am 10. Mai. 

m [Der oſt deutſche Zweigverein der deutſchen 
55 ckerinduſtrie] hielt am Sonnabend Vormittag 11 Uhr in 

o ſen im Saale des Hotel Mylius ſeine 30. Generalverſammlung ab. 
5 der geſchloſſenen — —— machte der Vorſitzende CL. Berende s aus 

ulmſee zunächſt Mittheilungen über das sthum des Vereins. Es 
wurde dem Vorſitzenden überlaſſen, die Verſammlungen entweder gleich⸗ 
mäßig auf Danzig, Bromberg oder Poſen zu vertheilen, wie es bisher 
üblich war, oder Bromberg als alleinigen eier — beſtehen zu 
laſſen. — Zu der um 12 Uhr eröffneten ordentlichen Sitzung hatten 5 
ca. 50 Herren eingefunden, darunter als Vertreter der sn Regie» 
rungspräſident von Jagow, als Vertreter der Stadt Oberbürgermeiſter 
Witting und von ſeiten der Eiſenbahnverwaltung Regierungsrath Lentze. 
Zunächſt hielt Ingenieur Gärtner⸗Poſen einen durch Vorführung von 
Apparaten unterſtützten Vortrag über „Acetylengas“, welchem ſich eine von 
Direktor Dr. Brukner⸗Amſee angeregte Beſprechung über den „Verſchluß 
von Meſſingrohren“ und über die Vortheile der Verwendung meſſingenen 
oder eiſernen Röhren anſchloß. Dirtktor Dr. Henatſch⸗Unislaw referirte 
ſodann über das Thema: „Empfiehlt es ſich die Verbrauchsabgabe bei 
Zuckerverfrachtungen auf dem Waſſerwege mitzuverſichern?“, worauf Direktor 
Reiſchauer⸗Tuczuo über die durch eine Anfrage der Eiſenbahnverwaltung 
angeregte Frage welche Unkoſten beim Bezug der für industrielle Etabliſſements 
erforderlichen Kohlen bereits während des Sommers entſtehen, unter Voran⸗ 
ſtellung der Verhältniſſe bei Zuderfabriden ſprach. Ueber die „Uebertragung von 
Kontingenten in Brandſchadenfällen“ referirte kurz Direktor Riepenhauſen⸗ 
Wierzchoslawice, worauf zum Schluß eine techniſche Neuerung durch einen 
der anweſenden Herren beſprochen wurde. Regierungspräſident v. Jagow 
wies darauf hin, welche Bedeutung die Buderinbuirie in Deutſchland 
im allgemeinen, ſpeziell aber für die Provinz Poſen habe. Die Staats⸗ 
regierung ſei ſich dieſer Bedeutung bewußt und werde dem ſo wichtigen 
Induſtriezweig auch in Zukunft weitgehendſte Beobachtung ſchenken. 

u [Ueber die Beſtrafung eines Simulanten 
macht die „Baugew. Ztg.“ aus dem Gebiete des Berufsgenoſſen⸗ 
ſchafts weſens folgende allgemein intereſſante Mittheilung: Durch 
einen Betriebsunfall hatte ſich der Schneidemüller F. eine Quet⸗ 
ſchung des rechten Unterarmes zugezogen, es war eine Lähmung zurückge⸗ 
blieben, und F. wurde vom behandelnden Arzte für völlig erwerbsunfähig 
erklärt. Die Berufsgenoſſenſchaft überwies ihn ihrem Vertrauensarzt zur 
Weiterbehandlung; dieſer konſtatirte eine Schüttellähmung des rechten 
Armes, die den Verletzten ſelbſt zu den leichteſten Arbeiten unfähig machte. 
F. wurde deshalb einer Heilanſtatt überwieſen, und bei feiner Aufnahme 
ſtellte man feſt, daß er anſcheinend nicht in der Lage war, den rm 


War an „ 4. Mai. 
Waſſerſtand hier heute 2,16 Meter. 
* Podgorz, 4. Mai. Der Lehrerverein Podgorz und Um⸗ 
gegend hält ſeine nächſte Sipung Sonnabend, den 7. d. Mis. Nachm 
4 Uhr im Vereinslokale (R. Meyer) ab. Es wird ein Vortrag 
Geſundheitspflege in der Schule gehalten werden. — Der 
Poſtgehilſe Mallinowsti iſt von hier nach Freiſtadt Weſtpr. und an deſſen 
Stelle Thomas ⸗Thorn hierher verſetzt. 
— Culmſee, 3. Mai. Das Opfer einer unſin nigen 
Wette iſt der 34 Jahre alte Schuhmachergeſelle Carl B. von hier ge⸗ 
worden. Derſelbe war am 29. v. Mis. im angeheiterten Zuſtande mit 
ſeinen Freunden die Verpflichtung eingegangen, ein Liter Schnaps hinter⸗ 
einander zu trinken. Nachdem B. die Menge Fuſel genoſſen, ließ er ſich 
nach Hauſe bringen und da ſich ſein Zuſtand verſchlimmerte, erfolgte Tags 
darauf ſeine Ueberführung in das Krantenhaus, woſelbſt er am 1. d. Mis. 
in Folge eines Herzſchlages geſlorben iſt. B. hinterläßt eine Fran 
und drei unverſorgte Kinder; er ftarb gerade am Tage der goldenen Hoch⸗ 
zeit ſeiner Eltern. — In der letzten Verſammlung des Krieger» 
vereins wurde beſchloſſen, das 10jährige Regierungs⸗Jubiläum dez 
Kaiſers am Sonntag vor dem 15. Juni durch Konzert, ede und Tanz 
—— . begehen. In dieſem Monat findet eine Schießübung und ein 


— Von der ruſſiſchen Grenze, 3. Mai. Dieſer Tage ge⸗ 
lang es der ruſſiſchen Polizei, einen wichtigen Fang Ei machen. 
Durch fein ſelbſtbewußtes Benehmen beim Paſſtren der Zollſtation in 
Wladislawowo erregte ein feingekleideter hunger Mann den Ber- 
dacht, verzollbare Gegenſtände bei ſich zu führen. der Unterſuchung 
entdeckte man auch in der That einen Poſten goldener Damenuhren im 
Werthe von etwa 3000 Mark bei ihm, die er, um den nackten Körper ge⸗ 
bunden, bei ſich trug. Der junge Mann, in dem man einen berüchtigten 
Schmuggler abgefaßt zu haben glaubt, wurde verhaftet. 


Vermiſchtes. 

Aus Monte Carlo. Infolge der Spende von 10000 Mark, die 
der Fürſt von Monaco für die ſpaniſch⸗nationale Subſkription übe rſandt 
hat, haben, wie gemeldet wird, 200 Amerikaner Monte Carlo verlaſſen. 
Das kann ihnen viel Geld gerettet haben. 

Die Ausrüſtung eines amerikaniſchen Miliz- 
Regiments. Laut Regimentsbefehl für eines der New⸗Norker Mühe 
Regimenter haben die Mannſchaften folgende Sachen nach Cuba mitzu⸗ 
nehmen: Ein Extra⸗Paar bequemer Schub „ zwei Extra⸗Paar Strümpfe, 
einen a-Anzug und Extra⸗Unterzeug, ein Dr 
Dutzend Taſchentücher, zwei Handtücher, eine Schachtel Seife, eine Haar 
einen Kamm, eine Zahnbürſte und eine Kleiderbütrſte. Ferner ſollen ſich die Leute 
mit einem Paar Gummiſchuhe verſehen. Wahrſcheinlich ſoll der ug nach 
Cuba darin beſtehen, daß den Inſurgenten die höhere Ziviliſation 
Unterricht im Gebrauch von Taſchentüchern, Zahn⸗ und b 
Seife beigebracht wird, während durch die Gummiſchuhe die braven Vater⸗ 
lundavertheldiger vor naſſen Füßen und Erkältung bewahrt werden ſollen. 
Zur Gegänzung [& t die „New»Vorler Staatsztg.“ vor, daß jeder Soldat 
auch einen enſchirm, zwei lange Nachthemden, eine wollene 
S l ein Klappbett, einen Schaukelſtuhl und eine Extrawurſt mit⸗ 

ringen ſoll. 


(Eingegangen 2 uhr 30 Win.) 


Veueſte Nachrichten. 
% 3. Mai. Der oberſte Landwirthſchaftsrath hat 
ufhebung der Getreidezölle bie zum 
ausgeſprochen. Dem Vernehmen nach wird die 
unverzüglich einen Beſchluß in gleichem Sinne 


Paris, 3. Ma. Der Miniſterrath hat heute 
beſchloſſen, die Eingangs zölle auf Getreide vom 4. d. M. 
bis zum 30. Juni einſchließlich aufzuheben. Nach Ablauf 
dieſer Zeit werden ſieben Francs Eingangszoll für Getreide er⸗ 
. Das entſprechende Dekret wird morgen veröffentlicht 
wer 


Newyork, 3. Mai. Ein Telegramm aus Hongkong 
das von der „Wallſtreet Newe⸗Agencl“ verbreitet wird, theilt 
ebenfalls mit, daß Manila gefallen ſei. Die ameri⸗ 
kaniſche Flagge wehe auf den Philippinen. 
Mac Kinley hat beſchloſſen, die Mittheilung des Admirals 
Dewey abzuwarten, bevor er ſich darüber entſcheldet, 
ob er Truppen nach Manila abgehen laſſen ſoll. 

Madrid, 3 Mai. Der Miniſterrath beſchäftigte Ai 
eingehend mit der Lebens mittelverſorgung Spa⸗ 
niens. Die Preiſe für Getreide ſteigen außer- 
ordentlich; um eine ſchwere Kriſe zu verhüten, will die 
Regierung eine Steuer auf die Ausfuhr legen. Die Kriſis 
er ganz den Charakter einer wirthſchaf tlichen Kataſtrophe ans 
zunehmen 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn, 


Meteorolsgiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſerſtand am 4. Mai um 7 Uhr Morgenz: — 2,28 Meter. 
—— 6 + 13 Grad Celſ. Wetter: heiter. Wind: 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlanb ze 


Donnerſtag, den 5. Mai: Ziemlich kühl, meiſt trübe, ftrſchddeſſe 
Niederſchlag. Windig. 

Sonnen ⸗ Aufgang 4 Uhr 36 Min., Unterg . Min. 

Mond Aufg. 7 14 Min. Nachm., Unterg. 3 33 Min. Vorm. 5 


Getreidepreis⸗Notirungen. 
Zentralſtelle der preußiſchen Landwirthſchaftskammern 7 
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* [3 162 
auch nur einen Augenblick fill zu halten. Die Thorn . 2... ].220-240 | 158—170 | 158—165 
Art der Bewegung fiel jedoch dem unterſuchenden Arzt auf. Stundenlang | Königsberg 230—238 | 162% | — 165 
hielt F. den Arm in dauernder Schüttelbewegung, bis ihm erklärt wurde, Bromberg 233 175 ** — 
das er nunmehr eine Morphiumeinſpritzung erhalten und danach das | Allenſtein 177—182 134—140117—120 141—156 
Zittern für einige Stunden aufhören würde. Nach den mehrfachen Ein» | Inſterburg 240 198 164 166 
ſpritzungen hörten auch ſtets nach einigen Minuten die Zuckungen auf, um | Elbing — 151¼½ ar 142160 
nach drei Stunden wiederzukehren. Die Einſpritzungen hatten aber nicht] Poſen 200—240 152—167 | 145-175 | 146—174 
aus Morphium, ſondern — aus deſtillirtem Waſſer bes | Inowrazla 230 1 170 — 2 


ſt anden, 
geblieben wäre. Da es ſich ſomit um einen Simulanten ſchlimmſter Sorte 
handelte, jo ſtellte die Berufsgenoſſenſchaft Strafantrag. Das Schöffen⸗ 
ericht verurtheilte den Simulanten zu zwei Wochen Gefängniß, insbe⸗ 


das auf eine wirkliche Schüttellähmung natürlich einflußlos 


ondere auch mit Rückſicht darauf, daß eine ſolche Handlungsweiſe geeignet 
ſei, das Wirken der Berufsgenoſſenſchaft für allgemeine Intereſſen zu ver⸗ 
hindern bezw. zu erſchweren. 
+ [Ulte Eisbrecher.] Als die Stadt Thorn die Lauſbrücke 
über die kleine Weichſel vor 9 Jahren abnehmen ließ, blieben zehn Eis⸗ 
brecher ſtehen, die bisher auch der Fiskaliſchen Brücke zum Schuß dienten. 
Im Laufe des Winters iſt von den Hölzern der Eisbrecher und Brücken⸗ 
Holzteile gut Theil geſtohlen worden, und noch täglich verringern ſich die 
olztheile. 
r [Polizeibericht vom 4. Mai.] Gefunden: Ein Taſchen⸗ 
tuch in der Breiteſtraße; ein Lorgnon in der Gerechteſtraße; ein Geſinde⸗ 
Dienſtbuch der Antonie Frakiewiez im Polizei⸗Briefkaſten; ein 
burger Loos in polniſchem Druck; eine Brille am Aleſtädtiſchen Markt; 
ein Taſchenmeſſer ebendaſelbſt; ein Radſahrer⸗Nummerſchild (No. 23) am 
Altſtädtiſchen Markt. — Zurückgelaſſen: 
im E ne er Ahr — bed W 2.26 Mer 
+ on der We el. md heute . 
über Null, das Waſſer ſteigt 34 — t iſt der Dampfer „Meta“ 
aus Königsberg mit Heringen, Hanf, Reis und Artilleri 
ferner ein Kahn mit ruſſiſchen Kartoffeln, letzterer nach Küſtrin abge⸗ 
fahren. Geſegelt nach Polen fünf beladene, zwei unbeladene Kähne und 
ein Kahn mit Zucker, zwei mit Steinen nach Neufahrwaſſer bezw. Fordon 
abgeſchwommen. Heute langten zwei Traften ruſſiſche Hölzer 9 


Ein Herrn⸗Regenſchirm 


ier an. 
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Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1 712 gr. p. 1 | 573 gr. p. 1 450 gr. p. I. 
168 170 


1 

Stettin (Stadt) 24200 1065,00 

oſen 222 161,0 165 160 

önigsberg. — 160,85 — | — 
Berlin 55 235 170,50 — 176 
Breslau 232 171 ö 171 173 

Berliner telegraphiſche Schluſfkourſe. 
4. 5. 3. 5. 4. 5. 3, 5. 

Tendenz der Fondab. ſchwch.“ feit Poſ. Pfandd. 3½% 100, 100100, 10 
Aufl. Bankuoten. 217.— 217.05 5 4755 } lu 
Barihatt 8 Tage 216,50 216,40 Poln. Pfdbr. 4½% 191,20 101,10 
Oeſterreich. 169,951170,05| Türk. 19% Anleihe 9 25,50 25,20 
Preuß. Conſols 8 pr. 97,60 97,50 Ital. Rente 4% 92,—| 92,25 
Preuß. Conſols 8¼ pr. 108,30 108,10 Rum. R. v. 1894 4% | 98,20) 93,10 
Hefe Conſols 4 pr. 103,30 103,20 Disc. Comm. le 168,10199,.— 

tſch. Re I. 8% 97, — 680,75 Harp. Bergw.⸗Aet. 187,10 187,80 


Dich, Reich san 81/% 103,40 103,25 Thor. Stadtanl. 3½% —,—| —.— 
Wbr.Pfdbr. 772 as 100 = 2 Rn in BER 
* 3 Rewe‘ . 1 Fasz: 
2 Hen Spiritus 70er loco. 53,08, 58,20 
el⸗Dizeont 4% Lombard⸗Zinsfuß für deutſche Steats⸗Aul, 50 
me Ne a um 21/0/, erhöht. 7 


Küchen des Ulanen - Regiments von 


Termin eine Bietungskaution von 100 Mk. 


Vergmann's Li lieumilch-Seife 


8 iſt die befte Seife gegen Sommer ⸗ 


eee ne liſ 
Et partei r n Gekinden und Flaſcen zu Biligten 
— ——— —e— ET 


Auf meinen Grundſtücken 


— Mellien- und Höppnerstrassen-Ecke ms 
e eine 


ungenirte, mit Kurbenerhöhung verſehene, ca 2000 Qm. große 


(3 Runden = 1 Klmtr.) 


Lehr- und Uebungsbahn für Radfahrer 


bergeftellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe. 
uf Für ae find ae Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angeſtellt. ag 


Gleichzeitig empfehle ich 


Siyria- und Schladitz-Fahrräder 


zu billigen aber feſten Preiſen. 


Franz Zährer. 


Eiſenbahndirektionsbezirk Bromberg. 
—— d. Js. wird an den Sonn 
tagen am Hunmelfahrtstag und am 
1. und 2. Pfingſttage ein Vergun 
sſonderzug von Thorn nach 

chin abgelaſſen werden. Zu 


3. Klaſſe in Thorn Stadt und Thorr 
Hauptbahnbof zum einfachen tarifmäßt 
gen . ausgegeben; Kinder 

die Hälfte, Frel⸗Gepäck wird 

nicht gewährt. Zur Nückſahrt mit dem 

Schnellzuge 27 haben die Karten keine 
eit. 


Abfahrt von Thorn⸗Stadt . . 2% 
4 Seh den nde 5 30 


otſchin 

Ankunft in Thorn⸗ Hauptbahnhof 8 
„ Thorn⸗Stadt 8⁵⁰ 

Königl. Ginfenb; Betriebpkueltion. I 


RO shi ee Großes Lager in Fahrrädern, Zubehör⸗ und Erſatztheilen. 


Küſe⸗Jicferung. 


Reparatur⸗Werkſtat. ug 
Die Lieferung von Käſe für die r 


Schmidt ſoll bis Ende Oktober 1898 _ Bilanz am 31. Dezember 18972 Victoria-Garten. 


vergeben werben, . Aktiva. Passiva. 
44 ſind bis zum 5174168] Kafia-Conto ö | 
14. Mai d. 36, früh ae, een Ber, © 
an die unterzeichnete Küchenverwaltung] 1000 1 


ſchriftlich einzuſenden. 1822 1 1 5 Hypotheken ⸗Conto 5 
5 1 1 
Küchen⸗Verwaltun 88 en. 2 oe] Im Mittwoch, 4. Mai er., Nachmittags: 
Ulanen-Regiment v. Schmidt. dene e ee 170 5 N . 
— k —ꝛ—p—y )' — aſſen⸗Cou . . . . . . . 15394718 
Bekanntmachung 1. Reſervefonds⸗Conto F H 5 1 1 1 | 73739191 r O8 es in er fes 7 0 
Die Lieferung und das Einrahmen von e ene ee, . Verlosung. Ballonsteigen 
Spundwänden, die Ausführung von Erd» \ Berwalt Blofter Co 8 eee ene WOBA RB * 
2 en, Sante die Ae ii U 99 Ziuſen⸗Co 15 . g 9 x 5 | 165 4 Abends: 
e en, utt e h . = . . « . — u 2 5 
ee eee Sm 656 Illumination und Brillant-Feuerwerk 
am rechten Weichſelufer an der Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1896: = Eingetreten ſind 1897: 27. unter Mitwirkung sämmtlieher Schausteller. 
Ausgetretren find: 91. Bleiben Ende 1897: Beſtan b Entree 10 Pfennig. 


lee ae * 
e der uhr dee Vorſchuß⸗Verein zu Thorn . 6. m. u. 9. 10 Die Direktion. 


Kittler. Herm. F. Schwartz. Gustav Fehlauer. f . 
— ea barnison-basino, Thorn. Ss kommen 
| Empfehlenswerthe Gonnabend, 9 a d. Mts., die berühmten Künstl 
Uhr Aben 18 Derü en Künstler 
Dae e Rundreisen General⸗Verſammlung 


in übersichtlicher Zusammenstellung mit 
Zeiteintheilung und Kostenanschlag. 
Mit einer Reisekarte von ee 


im Offizier Caſino Rats: 61 Seglerſtr. 
Neuwahl des Vorſtandes. 


photogr. Artikeln 


ist vollständig Preis d Mu Fröbel’iher Kinder 
; garten. 
sompletirt, Prospecte — gratis — bitte zu verlangen Bildungsanſtalt für Kindergärtnerinnen. 
frei und wohlverſchloſſen an das Stadt- Anders & Co. 3000000 acherſtr. 1, p. 1. (icke Badıeitr.) 
5 ‚eingufenden umd mit „der n . : Heinrich Gerdom, Thorn, „ußinmelbuntgen e van 1.2 übe 


ebote für die Lieferung und die Ar⸗ 
1 bet Herſtellung einer Uferbefeſtigung“ 
au 88 ſind, im Beiſein der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter eröffnet werden. 

Jeder Bieter hat vor dem genannten 


Gerechtestr. 2, N Clara Rothe, See 
n eee en Gan junges fleisch 


—— 
RR 3 (mehrfach prämiirt.) fferirt di d Fi =y» N} 

1 fof Uenes Büffet x Me Nel tür Portrait-Malerei, Bäderftrahe 25 u. Mader, Linbenhrabe S. Ziegelei-Park. 
umſtändehalber billig 925 verkaufen 5 775 78 Bilde 5 s Schadhafte Str ümpfe 


werden 4 — und 255 angeſtrickt in der Donnerſtag, den 5. Mai er.: 


bei der Kämmereikaſſe hierſelbſt zu hinter⸗ 
— und den betreffenden Hinterlegungs⸗ 


bei Eröffnung des Termins vorzulegen. Breite ftraße 32, parterre. 
Angebote ohne hinterlegte . — 100 BR BA br ee 
VS lagsiet e agen 1 fast neue engl. Drehrolle IAamINOS)| A Kastner, Neuftabt 
Thorn, den 2. Mai 1898. ift umzugshalber Billig zu verkaufen. Wo? bees Fabridat mit 10jäfr. [ri | Berken- u. Gereihtenfieanen.Erte Nr. 8 Kaffee- onert 
Der Magiſtrat. jagt die Expedition d. Zeitung. 1788 eee e e . —— 
e re ge 10 000 Mark von der Be Kapelle des Pion.⸗Batl. Nr. 2. 


werden zur 1. Stelle geſucht. Offert. unt. 
A. L. in der Exped. re niederzulegen. 


Eine gut möhl. Wohnung 


Bekanntmachung. Rasechte F. A, Goram, Baderstr. 22. 


Nachdem die Gemeindeſteuerliſte der En (rebluhnfarbige) Monatliche Theilzahlungen geftattet. 


1900 Sur Sn, Sm e eee DD N Italiener; Metzer Domhau-Lotterie. 


1898/99 durch den Herrn 

dene aer ge enisg mug, Rcmmeiffion von 4 Zimmern iſt vom 1. Juni zu verm 
Ziehung vom 14.—17. Mai er. — Haupt- 1823 Edel. 
ae Mk. 50 000. — Looſe à Mk. 3,50. 


e . worden iſt, wird dieſelbe in der EM G 
29. April bis einfchl. 12. Maier. ian e Bferbe,geiterie. Siehing 1 möhl 2fenstr. Vorderzimmer 
am 25. Mai er. — Looſe & Mk. 1,10, mit jeparatem Eingang zu vermiethen. 


in unſerer Kämmerei ⸗Nebenkaſſe im Rath⸗ 
Dienſtſtund Stettiner Pferde ⸗Lotterie. — Ziehun 
Haufe während der üblichen Dienſtſtunden zur . dich 1805 Brücken abe 8,2 Te. 


Anfang 5 Uhr Ende 7½ Uhr. 
Eintritt 25 Pf. 
Hartig, Stabsnorniſt. 


25 (bahn u. drei Hennen) 3 
Felswert zu —. — Näheres nr Ver EIN. 


Expedition dieſer Zeitung, 17 


Landwehr- pi * 


Sonnabend, yon 7 A 1898: 


ſicht aus liegen. NEE 
seretion an die 
Oben erwähnte Sifte enthält nur] Bien specietien Zweck bestgeeigne 4. Oscar Drawert, Thorn, 1 — "wm n d, den, 
* er * 
2 e ene. ag ch dam Auftrag. Eier gu bermietßen. BE ee, SHaupt⸗ Verſammlung 


nach einem Einkommen von weniger 
als 900 Mk. jährlich veranlagt und 
erg olge zur F 


bei Dylewski. 
Der erſte 3 


RETTEN 


m 
—— Y. 
— 


eber zugesandt von der im In- und Eine Wohnung 


——— seit vielen Jahren bekannten in der 1. Etage, 4 Zimmer, Kabinet nebſt 
2 
Unterkleider 


Central - Annencen- Expedition Zubehör von ofont zu vermiethen. 
Gerſtenſtr. 6 
für Herren, in Wolle, 


rangezogen worden lud. von G. L. Daube & Co. 

ud dige ; Pergnle ung Kuen die Vertreter in fast allen grösseren Städten. . 6. Zu erſr Jacobsſtr. 9. 

Sbmapflcch en . einer Ausſchluß⸗] Bureau in Thorn: Bäckerstr. 39. 1 gut möhl. Parterre-Zimmer 
Tei ver e Wan i ene ie den Ein tücitiger cantionsfähiger, der polnifchen 000 lik dea) it Bern. Sag ede 50. 


gn alſo bis einſchließlich den ti uuger wird bei Macco und Seide. 40 I 
9. Juni d 5 & das len der ne Co. 8. 2 ci l In allen Spe men Den en een * ir 8 
ere , Inkaſſo⸗Agent ee e eee ng Victoria-Theater, 
Thorn, den 23. April 1898. 9 9 B. Doliva, 8 verm. Dienftag den 10. Mai er. 
verlangt. Thorn. Artushof. ſcherſtraßze “ Abends 8 Uhr : 


Der Magiſtrat. 
Meine Damen 


machen Sie gefl. einen Verſuch mit 


Nur einmalige Aufführung: 


feuer: und Fiummetan 


Fantafi d pentintänze. 
Ein Traum vn Licht 1. Schönheit 


mit wundervollen 
achtes u. Verwandlungen. 
a Lol Fuller. 

Dieſe Setup bildet momentan das 
Weltgeſpräch und 1 die ſenſationellſte Neu⸗ 
heit an Licht und Farbenpracht, welche mit 
großem Erfolge in Berlin, Königsberg, auf⸗ 
geführt worden iſt. 

Dazu großes 


Bi 
Altſtädt. Markt 17 


II. al e von ‚aan e . 
miethen schw 


5 ine Al e hahline ubehö hi 
3 Zimmer, e un r 5 er 20, 


Eisuger 3 


L. Bock, Thorn. | Malton-Weine 

Suche 8 0 in 5 Sherry und Toka er MN ER zu — Er us . 
M. Wendiseh Nschfig., Seifen ⸗ m eig nern 7 Fl. 2, / Fl. 1 M Zimmer 2 11 

Fabrik u. Paul Weber, Drogen- Pandi ande Oswal, id Gehrke, I Yin vu vente, 

—— | She überneheen mu. — ea. 

LOOSE \,. . | Serra. Mahnuugn gerung biber, 


ni 3 on mi “u orgejängen, ſowie 
EEE M. Kopczynski, Thorn nn Ae enen Aufführung von Nattonaltäbgen 
Being 15 5 Sant us = ee AM 1 anständiges Mädchen, 


Rathhausgewölbe, gegenüber der Poſt. Wilhelmſtadt, e vom 
Fi * Stettiner Pferde · Lotterie. aus guter arte welches 220 Empfehle: 


s Damen, und Herren- 
Ecke Friedrice u. Albrechiſtraße. Deſterr 
17. Mai 1898. — Looſe à Mt. im Nähen erfahren ift, ſucht Stellung Münchener Hackerbräu 1605 Ulmer & Kaun. in a enen 
Nummerrirter Plaß 1 Mt. 


Zieh 
"1,19 find zu haben in der vom 15. Mai oder 1. Juni cr. * Culmbacher Exportbier 
4% Site, vieleicht 3. Mithülfe im ng kleine Familienwohnu 60 
Expedition der „Thorner Zeitung“. Mar er Bi 2 8220 3 Ei | nebſt Zubehör iſt Breit eſtr . , — Bi 90 und 50 Pf. in der Ci⸗ 


ſchäft. Schantgeſchaft ausgeſchloſſen. 
Bäckerſtraße 39. n von ſofort zu verm. (Preis 360 95 garrenhandlung des Herrn Duszynaki. 
C. B. Dietrich & — Nur dieſe eine Aufführung. 


die Expedition d. Ztg. zu — 
iytes Zimmer neb EEE 
ee See ee) 5 FFC 
———ů —ů ů ů ů ů ů ůq —— — — —ꝙ—̃ — ů ů—ů ů ů—ů ů—ů— 
ſtortum, Tombant, Tische Stühle. Henschel. geſucht. Thalſtraße 22, 1. Preiſen. ohne Penſiou. ch 25 15 85 b rk Zwei BVlätter. 
Brud uud Verlag der Rathäbuchbrnderei Ernst Lambeck, Thorn, 


don Bergmann & Co., Dresden, 


„ ſowie für zarten, weißen, ro; 
Teint. Vopr. 3 Stück 50 Pf. bei: 


ch Porter 


